
»Frustlos einmischen«  
zwischen bayerischem Protest und
humanitärem Tun
Ein Solo von Christian Springer

Anschließend Gespräch mit Louis Lewitan

In seinem aktuellen Programm stellt
Christian Springer fest: »Alle machen.
Keiner tut was!« und packt darum deutlich
zu. »Wo sind unsere Werte?«, fragt er. Das
Publikum erfährt es genau: bei 120 zu 80.
Denn Deutschlands wichtigster Wert ist der
Blutdruck. Gleich dahinter kommen
Cholesterin, Feinstaub und Pünktlichkeit.
Es ist eine Freude, dem Kabarettisten auf
seiner Werte-Suche zu folgen. 

Toleranz und Menschlichkeit predigen,
aber nicht zu praktizieren, geht gar nicht.
Springer hält sich nicht raus, sondern
mischt sich ein: ob bei der großen Kund-
gebung und Solidaritätsaktion »Zusam-
menstehen gegen Antisemitismus« am St.-
Jakobs-Platz im Juni 2018 oder im Februar
2019 mit seiner Gedenkaktion für die Opfer

des Brandanschlags auf das Jüdische
Gemeindehaus in der Reichenbachstraße
vom 13. Februar 1970.

Übrigens kennt der vielfach ausgezeichne-
te Kabarettist den Nahen Osten wie wenige

und verfasste u. a. »Nazi, komm raus! Wie
ich dem Massenmörder Alois Brunner in
Syrien auf der Spur war« (2012) und »Wir
müssen Freiheit aushalten« (2017).

In der Reihe »Humor verbindet« wirkten
schon Persönlichkeiten wie Axel Hacke,
Dieter Hildebrandt, Luise Kinseher,
Gerhard Polt und Christian Ude mit. Mit
allen unterhielt sich der Psychologe und
Stressexperte Louis Lewitan.

Plätze in 3 Kategorien: 
20,–/15,– und 10,– Euro.

Anmeldung unter  Tel.: (089)202400-491 
oder E-Mail: karten@ikg-m.de   

Veranstalter
Kulturzentrum der Israelitischen
Kultusgemeinde München und Oberbayern

Veranstaltungsort 
Jüdisches Gemeinde zentrum, 
St.-Jakobs-Platz 18

Informationen aus dem Kulturzentrum der Israelitischen Kultusgemeinde

n Iwrit in verschiedenen Stufen n Jiddisch-Lesekreis n Israelischer Volkstanz n Jüdische Küche
Anmeldung für Kurse der Jüdischen Volkshochschule unter JuedischeVHS@ikg-m.de n Auskünfte unter (089)202400-491

Die Bibliothek der Israelitischen Kultusgemeinde wird geführt als Präsenzbibliothek für das Spezialgebiet »Werke zum
Judentum« in Hebräisch, Jiddisch und vor allem in deutscher Sprache sowie als Ausleihbibliothek für Bücher in Russisch.

Öffnungszeiten: Mo/Mi: 12:00–18:00 Uhr n Di/Do: 9:00–15:00 Uhr
Erreichbar über das 2. Treppenhaus (grüner Aufzug), 4. OG
Leitung: Marina Judkele, Telefon (089)202400-475

Israelitische Kultusgemeinde im Internet: www.ikg-m.de

Montag, 1. April 2019 19:00  Uhr »Humor verbindet«

Alle machen. Keiner tut was! © Gregor Wiebe

Mincha

»Elohai N‘zor Leschoni«
(aus dem Amida-Gebet)
Musik: Danny Maseng
Satz: Amnon Seelig 
vorgetragen vom Synagogenchor 
»Schma Kaulenu«
unter Leitung von David Rees
Musikalische Umrahmung:  Luisa
Pertsovska (Keyboard) und Vladimir Gaba
(Geige)

»Jeder Mensch hat einen Namen«
Rezitation zu Ehren der Opfer durch
Schülerinnen und Schüler des Jüdischen
Gymnasiums München

»Ich wurde am 2. Mai 1945 neu geboren«
Betrachtungen des Schoah-Überlebenden
Natan Grossmann

El Mole Rachamim 

Maariv

Natan Grossmann, geboren 1927 in
Zgierz bei Lódz, wurde als 13-jähriger mit
Eltern Bluma und Avram und Bruder Ber in
das Ghetto Litzmannstadt /Lódz zwangs-
umgesiedelt. Mit 16 Jahren kam Natan
Grossmann über Auschwitz /Birkenau in
das KZ-Außenlager Braunschweig-Schill-
straße, ins KZ Ravensbrück und das
Auffanglager Wöbbelin bei Hamburg, wo

ihn US-amerikanische Solda-
ten befreiten. Als einzig Über-
lebender seiner Familie wan-
derte er 1946 von Polen nach
Palästina aus. Seit 1960 lebt er
in München. Der Dokumen-
tarfilm »Linie 41« ist eine
Spurensuche nach Gross-
manns Verfolgungszeit und
dem Schicksal seines verschol-
lenen Bruders. 

Voranmeldung erbeten 
unter (089)202400491
oder karten@ikg-m.de

Veranstalter 
Israelitische Kultusgemeinde München 
und Oberbayern

Organisation: Kulturzentrum der IKG in
Kooperation mit dem Jüdischen Gymnasium

Veranstaltungsort  
Synagoge »Ohel Jakob« am Jakobsplatz

Mittwoch, 1. Mai 2019 18:30 Uhr Zum Jom HaSchoah 

Gedenkstunde 
zum    76.  Jahrestag des Aufstandes im Warschauer Ghetto 
und 74. Jahrestag der Befreiung der Konzentrationslager

Natan Grossmann © Marina Maisel




